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Jiteliigen Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu 1 


8 Bönigl. Provinzials Intelligenz ⸗Comtolr, dritten Damm M 1432. 
ale Mittwoch, den 2. October 1833. 
| A b g e ei None 

Herr ptofeſſor Roſeakranz nebſt Familie nach Koͤnigsberg. - 


2! ͤ 


Das Koͤnigl. hohe General⸗Poſt⸗ „Amt hat auf den Antrag der hieſigen löͤbl. 
Kauf mannſchaft EN: vom 1. Okiober 55 8 eine neue e einrichten zun 
laſſen, . . 


Montag ) = 3 
 Ponnerflag) Vormittags 11 en 


von ber über Schöneck nach Frankenfelde gehen und ſich dort an die große abe 
berg⸗Kontz⸗ Berliner⸗Schnellpoſt anſchließen ſoll. ; 
Mit dieſer Reitpoſt werden unbeſchwerte Briefe, welche bis praͤciſe 10 Uhe 
Vormittags im Poſt⸗Bureau eingeliefert werden, nachträglich nen e Der 
Abgang ſämmilicher Nan es und namentlich den f 
5 7 ontags x ; . 5 
Donnerstags) Morgens 7 Uhr, 5 5 
daft findende Abgang der Schnellpoſt, die ſich ſchon in Dirſchau an die obe 855 
nigsberg⸗Konitz⸗ ⸗Berliner⸗Schnellpoſt anſchließt, nicht verändert wird. 
Danzig, den 26. September 1833. 7 
8 Der Gber⸗Poſt⸗ Director wernich. 
Der Erbpachtsgutsbeſiger Carl Tuͤmmler zu Freudenthal beabſichügt e circa 
180 Ruthen oberhalb feines am Olioa⸗Fließe daſelbſt belegenen Eiſenhammer werkes, 
eine oberſchlachtige Fournier⸗ Mühle mit einem Waſſerrade und zwei Saͤgegattern 
ue l daß der u 9 Fuß uber der Sohle des Fließes gelegt 
werden ſoll. 
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Mit Bezug auf den §. 7. der Verordnung vom 28. October 1810, wird dies 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, der durch dle beabſichtigte Anlage eine 
Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wo⸗ 
chen praͤcluſtviſcher Friſt, vom heutigen Tage an, ſowohl bei der unterzeichneten Bee 
hoͤrde, als bei dem Bauherrn einzulegen. ö 
i Prauſt, den 26. September 1833. = 

- BRönigl. Landrath des Danziger Krelfes. 


Betreffend den Preis der Blutegel. ; 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 19. April c. (Amtsblatt 17.) 
wird hiedurch zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. November c. bis 30. 
April k. J. der Preis der Blutegel von 1 Sgr. auf 2 Sgr. fürs Stuck von uns 
feſtgeſetzt worden. 5 5 N BE 
Danzig, den 20. September 1833. x > 
RBönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
REDEN EEE TEE ET TEEN EEE SEE TEE DOT EEE 
Av ert iss e men t s. 3 
Es follen nachſtehende der unterzeichneten Anſtalt gehörige Landſtͤcke, als: 
I) 81% culm. Morgen Wieſenland, am Nonnenkruge gelegen, wie ſolche bisher 
an den Waſſermuͤller Wilh. Steinauer verpachtet geweſen ſind, SE 
2) den Looſeberg und die ehemals Redlichſchen und Carpowſchen Grundſtücke, 
zur Benutzung als Ackee⸗ und Gartenland, wie ſolche bisher an Hrn. C. S. 
Komp verpachtet geweſen ſind, i 
anderweitig auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden und haben wie hiezu 
‚ einen Termin auf a 
8 Donnerftag den 10. Octobeß Nachmittags 3 Uhr 
im Lokale der Anſtalt angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit einkaden. 
Danzig, den 1. October 1833. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Köhn. Saro. Dauter. 
1 die vereinigte Armen» und Arbeits⸗Anſtalt zu Pelonken, ſoll die Lie 
kerung 70 circa 70000 4 Roggen⸗Brod. . j x 
4800-4 Schweinefleiſch, 
1400 U Rindfeifh, 
1900 % Butter, 
2000 Scheffel Kartoffeln, 
130 Scheffel Graupen, 
150 Scheffel Graupengruͤtze, 
100 Scheffel Hafergrüße, 
900 Tonnen gering Trinken, 
9 Tonnen grüne Seife, 
10 Centner raffinirtes Oehl, 
8 Stein gegoſſene Lichte, 
20 Ruthen Torf, 
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für den Zeitraum vom 15. October dleſes Jahres bis den 15. Heteber 1834. an 
den Mindeſtfordernden im Wege der Licitation uͤberlaſſen werden, und haben wir 


hiezu einen Termin auf 
ö . den 8. October c. 8 


Vormittags 9 Uhr in dem Locale unferer Anſtalt auf Neugarten ongeſetzt, zu wel, 
chem wir die Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen der 
Lieferung wegen, im Termine bekannt gemacht werden follen, 
Danzig, den 23. September 1833. 7 
Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits » Anftalt. 
Bepner. Kauffmann. Wegner. CLoͤfaß⸗ 


An dem Haufe Töpfergafie AS 24. ſoll der Beiſchlag fo wie der Eingang 
zum Wohnkeller verändert und zu dieſem Behufe die Vorderſtube weggebrochen 
werden. Der betreffende Anſchlag iſt bei dem unterzeichneten Vorſteher Behrend, 
Hundegaſſe, einzuſehen und haben wir zur Ueberlaſſung dieſes Baues an den Min⸗ 
deſtfordernden Termin auf N f 

5 Freitag, den 4. October Vormittags 11 Uhr, 
in dem Conferenz⸗Zimmer des St, Eliſabeihs⸗Hospitals angeſetzt, zu welchem wir die 
Unter nehmungsluſtigen einladen. a 0 3 
Danzig, den 1. October 1833. 

Die Vorſteher der vereinigten Hospitaͤler zum Hl. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Troſan. Behrend. Schultz. Aofenmeyer. 
Werle bun 2 N 

Die heute vollzogene Verlobung meiner juͤngſten Tochter Telly mit dem 
Kaufmann Hrn. J. Rofenftein beehre ich mich meinen Verwandten und Freunden 


hiedurch ergebenſt anzuzeigen. f David Meyer Cohn. 
Als Verlobte empfehlen fi: = Celly Cohn. 
Danzig, den 1. October 1833. J. Roſenſtein, 


„TTT 
5 250 5 2 
Unfere am 26. d. M. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns ganz 
orgebenſt anzuzeigen. a Adeline Engelhardt. 
Gr. Golmkau, den 29. September 1833. Aug. Engelhardt, Ing.⸗ Pr. ⸗Lieut. 
2 r e e 2 
Heute früh 945 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Knaben 
gluͤcklich entbunden. ; Louis teyer. 
Danzig, den 1. October 1833. i 
a J ER 
Den heute Morgen zwiſchen 7 — 8 Uhr erfolgten ploͤtzlichen Tod meiner lie⸗ 
ben Tochter Johanna Charlotte in ihrem 26ſten Lebensjahre am Nervenſchlage, 
jeige ich meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. R : 
Danzig, den 30. September 1833. a J. J. Schultz. 
3 : 1 3 
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Geſtern Nachmittags um 34 auf 4 Uhr rief Gott, der Herr! unfere arte: 
te Tochter Franeiska im beinahe vollendeten fünften Lebensjahre, nach einem zmei- 
tägigen Krankenlager an den Folgen eines kheumatlicken Fiebers und hinzu getre⸗ 
tener Kopfentzuͤndung zu ſic h. e Pannen berg 

Danzig, den 1. Detöder 1833. Auguſte Pannenberg geb. Zachert. 
VV 


Montag den 7. Oetober um 12 Uhr, werde ich, ſo Gott will, den Gonfire 


manden⸗Unterricht wieder anfangen. Sromm, Paſtor zu St. Bartholomaͤi. 
Das von mir auf Mittwoch den 2, d. angekündigte Concert bin ich ge⸗ 
noͤthigt noch ferner aufzuſchieben. 5 J. S. Neumann. 


Donnerſtag, den 3. Oetober findet Conzert 
vom Muſikchor des Aten Hochloͤbl. Infanterie⸗Reg. ftätt, Anfang 6 Uhr. Entree 
3 En 0 . x 2 Königsmark. 
Demoiſelle Eliſa Garnerin, did Sonntag den 6. Oe⸗ 
tober im Garten zu Kleinhammer eine außerordentliche Luftſchifffohrt, (Experiences 
aeroporestiques) mit bildlicher Darſtellung des Auf, und Abſteigens im Fall⸗ 
ſchirm veranſtalſen; begleitet von Muſik und Feuerwerk. u S 
Die Billets des erſten Platzes, welche mit AZ verſehen find, die an den 
Plätzen ſtehen, find, bis Sonnabend den 5. Oetober in der Wohnung Obengenann⸗ 
ten: Hotel d' Oliva 2. für 11 Sge., fe wie des zweiten Platzes für 3 Sgr. 
zu bekommen. An der Kaffe koſten fie 15 u. 5 Sge. Die Anſchlage⸗Zettel werden. 
das Nähere beſtimmen. : ; er 


N hegten n zei g a 
Em. hochgeschätzten Publikam beehrt ſich Unterzeichneter die ergebenſte Anzei⸗ 
ge zu machen, daß ſeine Ankunft mit dem Theater in Danzig auf den 8. October 
feſtſteht und die Vorstellungen dann einige Tage darauf mit den 4 reſtgebliebenen, 
welche ſich aus dem Abonnement vom vorigen Winter herſchreiben, ihren Anfang 
nehmen werden. Während dieſer 4 Vorſtellungen, welche als Probe fuͤr die Lei⸗ 
ſtungen des Perſonales dienen follen, wird die Einladung zur geneigten Theilnahme 

an dem Abonnement erfolgen. Er 

/ Es iſt bei den Engagements neuer Sänger und Schauſpieler nicht unterlaſſen 
worden, über ihre Tüchtigkeit die Urtheile auswärtiger Sachverſtaͤndigen einzuhe⸗ 
len; es iſt ferner bei Abſchließung neuer Engagements nicht auf einen Mehrbetrag 


der Gehalte angeſehen worden, um dadurch nur folche Kuͤnſtler zu gewinnen, von 


denen es ſich vorausſetzen laßt, daß fie auch im Stande fein werden, den Anfor⸗ 
derungen der reſp. Theaterfreunde Genüge leiſten zu koͤnnen. ze 
Wenn nun unter ergebenſter Bezugnahme auf das Vorerwähnte und bei der 
bekannten Vorliebe Es, verehrten Publikums an theatraliſchen Vorſtellungen zu er⸗ 
warten Reht, daß ein moͤglichſt gut organiſirtes Theater auch eine beifällige Nufnah- 


a 85 8 x = z ze ; — 2355 —. u . 
me finden werde, ſo durfte auch wohl die Hoffnung auf ein zahlreiches Abonnement 
zur Deckung der ereits gebrachten Opfer, welche die Beiſchoffung deſſelben veran⸗ 


taßt hot, nicht grundlos ſein. Suray, Direktor des Danziger Stadt⸗Theaters. 


Seibehihlisthbeh , 


Den verehrlichen Herren Abonnenten meiner Leih⸗ Bibliothek zeige ich his⸗ 
mit ergebenft an, daß die 11te Fortſetzung des Catalogs erſchienen iſt. Die Durch⸗ 
ſicht derſelben wird hoffentlich darihun, wie ſehr ich um eine zweckmaͤßige und 
reichliche Auswahl bemüht geweſeg bin. Es verſteht ſich hienach don ſelbſt, daß 
keiner der beliebten Scheiftſteller in meinem Verzeichmiß fehlt; aber auch fuͤ en 
Freunde ernſterer Lektüre ift nach Möglichkeit geforgt worden, und fo darf ich hof⸗ 
fen, den verſchiedenen Richtungen des Geſchmacks hinreichend genuͤgen zu koͤnnen. 
x 5 w. Bothlaͤnder, Schnüffelmarft NZ 637. 


Menageiier- Anz; 
Ausgeſprochenen Wuͤnſchen entgegenkommend, wird heute Mittwoch, morgen 
Donnerſtag und übermorgen Freitag, der große Eisbär wieder oͤffentlich ein kaltes 
Bad erhalten. Dieſe Badeſcene, die auch in Danzig bereus allgemeines Intereſſe 
gefunden, nimmt mit dem Glockenſchlage 4% Uhe ihren Anfang; gleich nach Be⸗ 
endigung derfelben werde ich an vorgenannten Tagen den geehrten Zuschauern ein 
zweites hier noch nie geſehenes Naturſchauſpiel bereiten, welches in der f 
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offentlichen Abfuͤtterung des Krokodills 

beſtehen wird. Das Krokodill wird zu dieſem Behufe in eine mit Waſſer angefuͤll⸗ 
te Badewanne geſetzt. In derſelben umher ſchwimmend und, als Bewohner des 
Nilſtroms jetzt feinem natürlichen Elemente wieder gegeben, Zeichen der Wohlbehag⸗ 
lichkeit bringend, ſchnappt es aus dem Waſſer die ihm vorgeworfenen Fleiſchſtuͤcke 


auf. Zu bemerken iſt hier noͤthig, daß das Krokodill zwar immer auf dieſe Weis . 


fe im Waſſee gefüttert wird; die öffentliche Fütterung deſſelben aber, ebenſo wie das 


Baden des Eisbären, mit nicht geringen Schwierigkeiten verbunden ift, und daher 


nur ſelten gezeigt wird. Gleich nach dem Bade und der Abfutterung des Kroko⸗ 


dills nit die Hauptfuͤtterung Ihren Anfang. Die Preiſe wie. gewöhnlich. 
En wilh. van Aken, Beſitzer der großen Mi 
Ich wohne jetzt Wollwebergaſſe Ne 5. 
a 1 ©. Lorwein, Schreibelehrer. 
Wer einen großen gebrauchten, übrigens guten engl. Fußteppich billig u 
verkaufen willens iſt, melde ſich Jopengaſſe e 563. RT 
Da nunmehr die Neftdividende der Siſcher & Michaelisſchen Maſſe in 
der zweiten Hälfte des k. M. durch mich ausgezahlt werden wird, ſo erſuche ich 
alle etwanige mir noch unbekannte Gläubiger an beſogter Maſſe, dis zum 15. Oe⸗ 
tober d. J. ihre etwanigen reſp. Forderungen bei mir anzumelden, und zu verifi⸗ 
ciren, widrigenfalls dieſelben ſpaͤterhin von mir nicht mehr beruͤckſichtigt werden koͤn⸗ 
nen. Danzig, den 23. September 1833. Carl Benji. Richter, 


enagerie. 
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, Einem reſp. Publieo wird hiedurch ergebenſt 
bekannt gemacht, daß von heute ab in ſaͤmmtlichen 
Kramladen der Kaffee und Sierup zu erhöhten 
Preiſen und zwar: | 
i 13 D 5 
5 ordinairer Kaffee a 10 Sgr. pr. Pfund, 
nu 1 2 
feiner — 2 — 
85 8 1 5 = 
| und Sierup a 3½ Sgr. pr. Pfund 
verkauft wird. | 
Danzig, den 1. October 1833, | 
Die auf einer hieſigen Vorſtadt befindliche Hakenbude, nebst Gaſtſtal und 
Garten iſt zu derpachten. Das Nähere St. Eliſabethgaſſe AP 61. Auch ſteht 
f daſelbſt eine Glasthuͤre und eine Zwirnmuͤhle zu verkaufen. 

Da ich die Kunſt, Pelzwerk nach der ſchöͤnſten Natur dauerhaſt zu faͤrben 
verſtehe, und meines Wiſſens auf dem hieſigen Platze und in der Umgegend ſonſt 
kein Subject vorhanden iſt, welches mir die Kunſt nachahmen ſollte, ſo biete ich 
Em. hohen Adel und reſp. Publikum meine Dienſte, ſowohl im Faͤrben neuer als 
auch alter Waaren, naͤmlich: Beſaͤtze, Kragen ꝛc. hierdurch ergebenſt an, und kann 
verſichern, daß meine ſeltſame Kunſt Bewunderung erregen werde. Naͤhere Nach⸗ 
richt Mattenbuden W 265. : 5. Deutſchland, 

Die feinſten Nett⸗Sachen als auch geputzten Hauben werden zur vdllizen Zu⸗ 

friedenheit auf das ganz billigſte gewaſchen, gebrannt und auf das modeenſte geaͤn⸗ 

dert, auch werden auf Verlangen ſchwarz und weiße Stickereien auf das ſchoͤnſte 
verfertigt. Zu erfragen bei Hrn Droß im Breitenthor. 

Ein, am liebſten elternloſer Burſche, von 13 — 15 Jahr alt, der wenigſtens 
nothduͤrftig abſchreiben, daher Geſchriebenes leſen und etwas Muſik, wenn auch nur 
ein Inſtrument, gleichviel welches, etwas fertig ſpielen kann, wird zur Erlernung 
der Schreiberei, unter annehmlichen Bedingungen ſofort geſucht, durch das Comiſßß.⸗ 

Comtoir in Danzig, Kraͤmergaſſe M 643. ES ; 
Ein ganz leichter, breitgeleiſiger, die neue Spur habender, ein- und zweifpaͤn⸗ 
niger Spazierwagen wird für einen billigen Preis, wenn auch ſchon gebraucht, zu 

kaufen geſucht, durch das beauftragte Commiſſ.⸗Comtoir, Krämergaſſe W 643. 

Gegen Ende der Woche geht eine bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin 
von hier ab, wo noch einige Perſonon mitfahren konnen. Das Nähere Holzgaſſe 
in den 3 Mohren. 8 ee I 


t 
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Gelegenheit nach Elbing und Königsberg iſt im Hotel de Leipzig, Langen⸗ 
mare M 418. . 3 
Sonntag den 29, d. M. Nachmittags iſt auf dem Wege vom Olivaer Thor 
bis nach Petershagen eine eingehäufige auf der Ruͤckſeite emaillirt tombachne Ta⸗ 
ſchenuhe, mit einem goldenen durchbrochenen und einem tombachnen Zeiger an einem 
ſchwarz ſeidnen Band mit 2 Uhrſchluͤſſel, wovon einer mit einem blauen Stein ein⸗ 
gefaßt, verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen 1 TR 
Belohnung Fleiſchergaſſe AZ 146. abzugeben. : 

Unterzeichneter zeigt E. reſp. Publikum ergebenft an, daß er feine Lehrſtunden in der 
Tanzkunſt angefangen hat, er wuͤnſcht die ihm noch uͤbrigen freien Stunden baldigſt de⸗ 
ſetzen zu konnen, damit er durch Eintheilung der Stunden nacb Wunſche, Genuͤge leiſten 
kann. Mein Logis iſt Tobiasgaſſe M 1550. J. Zeiſs, Balletmeiſter u. Tanzlehrer. 

a Mitleſer zur Staats, Berlinerzeitung und Intelligenzblatt werden geſucht 
Langebruͤcke NG 23. a 8 
8 große Zugochſen und 4 ſtarke Arbeitspferde ſtehen in Dalwin bei Dir⸗ 
ſchau zum Verkauf. = j 
5 Wenn ein Barblergeſell ein Unterkommen ſucht, der kann ſich melden in 5 
Schidlitz M 64. bei Jeſchke. 9 2 
Es wird in der Fleiſchergaſſe M 153. billig geſchneidert, genaͤht und das 
rin Unterricht ertheilt, wozu um gütigen Zuſpruch bittet Johanna Makowsky. 
Es wird ohnweit von hier auf dem Lande ein ordentlicher Mann als Gärt⸗ 
ner zu Martini d. J. geſucht. Das Nähere zu erfragen auf Langgarten NE 197. 
Uuf den rechtſtaͤdtſchen Fleiſcherwieſen, werden vom 16. October bis Aus⸗ 
gangs November Pferde zur Weide genommen, fuͤr den Preis von 20 Sgr. pr. 
Stuͤck uͤberhaupt. Wem gefällig iſt welche hinzubringen, beliebe ſich Fleiſchergaſſe 
W121. deshalb zu melden. > ; 
In der Nähe von Danzig, in einer ſehr ſchoͤnen Gegend, fteht ein Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend in einem großen maſſiven Wohnhauſe, Wirthſchaftsgebaͤuden, Gerz 
ten, Teichen und Land, im Flaͤchenraum überhaupt 8 Morgen 104 OR. kulm. 
enthaltend, aus freier Hand und unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere erfaͤhrt man Niederſtadt Schilfgeſſe AZ 361. s ö 


VVV 3 
Mittwoch den 2. October 1833 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler omber & Rhodin in dem Haufe im Poggenpfuhl W 382. dicht an der Ba⸗ 
deanſtalt an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthei achte Harlemmer Blumenzwiebeln. ; 

Auction von Goas Arve. & 
Mittwoch, den 2. October 1833 Nachmittags um 3 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 


8 SR — 235988 
ler Jantzen im neuen Koͤnigl. Seepackhofe durch öffentliche Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Courant verfteuert verkaufen 
circa 30 Kiſten (a 15 Flaſchen) ſehr feinen achten Goa⸗Arrac in Orig.⸗Fla⸗ 
ſchen, von ungefähr 137 Berl. Quart Inhalt, welche ſo eben im Schiffe Dan⸗ 
lig Packet, Capt. 8. Tannen von London direkt hier angekommen find. 


Montag, den 7. October 1833 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Mühle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. verkauft wer⸗ 
den Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſtermehlt. ER 
Donnerſtag, den 10. October 1833 Vormittags um 10 Uhr, ſollen im ge⸗ 
richtlichen Auftrage zn Neufahrwaſſer im Gaſthauſe „das goldne Schiff“ genannt, 
mehrere dorthin gebrachte Pfandſtücke durch öffentl. Ausruf an den Meiſtbietenden 
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gegen gleich haare Zohlung in Pr. Courant verkauft werden, als: - 8 
Spiegel, Betten, Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Spinde, Keſſel und Kaſſerollen, 
1 und Irdenzeug, Haus⸗ und Kühengeräthe und viele nutzbare Sachen 
Freitag, den 11. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, foll auf kreiwil⸗ 
liges Verlangen in dem Haufe Hundegaſſe M 83. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Pr, Cour. verkauft werden: ER N BONS 
2 Frankeſche Lampen, 2 große Pfeilerſpiegel, 6 mah. Tiſche, 3 halde Dutzend 
moderne berl. mah. Rohrſtuͤhle, 2 Sophas, 1 mah. Schreibetiſch, 1 birken pol. 
Buͤcherſpind, 3 Kleiderſpinde, 1 Glasſchrank, 1 Großſtuhl mit Pferdehaar geſtopft, 
2 Waſchtiſche, 7 Betiſtelle, 1 Kuͤchenſpind, 1 neue Häckſellade, mehrere ſichtene geſt. 
Tiſche, div. Glasſachen, kupferne⸗, zinnerne⸗, eiſerne- und Blechgeſchirre und anderes 
Hausgeraͤth als: Balgen, Buͤtzen, Tonnen und nuͤtzlſche Sachen mehr. Zugleich 
auch ein großes Oehlgemählde in vergoldetem Rahmen, die europaͤiſchen Nationen 
zur Zeit des 30 jährigen Krieges in einer allegoriſchen Darſtellung und mehrere 
Schildereien. op N 8895 BE EEE, 
8 Pferde ü f . \ 
Ein Rappe ohne Abzeichen, vollkommen geſund und brauchbar, beſonders beim 
Militair, Gehürpferd und gut engliſirt, Wallach und fein zugeritten, ſoll den 5. 
Detober c Mittags präciſe 1 Uhr in der hieſigen Reitbahn meiſtbietend verkauft 
werden. Der Stallmeiſter Krauſe giebt auf Verlangen nähere Auskunft, und wird 
derſelbe das Pferd den Tag vor der Auction Mittags von 12 — 1 Uhr in der 
Reitbahn borreiten. 5 SER Re 5 5 


der m ie h u 5 8. en > 
Das Haus in der Hintergaffe-IV2 232. ift eingetretener Umſtaͤnde noch zur 
rechten Zeit zu vermiethen, es enthält 2 Stuben, 2 Küchen, Boden und Keller. 
N darüber in den Barmittagsſtunden von 8 bis 11 Uhr in der Hundegaſſe 
FVV JJ 
n wd 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Er No. 230. Mittwoch, den 2. October 1838. 
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* 2 
N Hundegaſſe M245. find 4 bis 6 Zimmer, Küche, Keller, Boden, Spei⸗ 
ſekammer und andere Bequemlichkenen nebſt Stallung auf 3 Pferden zu Michaeli 
zu vermierhen. f — ; 5 7 
099203395399 903393909920999 99999999999 
3 In dem Haufe Hundegaſſe M 274. find fur die bevorſtehende Zeit des 0 
& Landtages zu billigen Bedingungen zu vermiethen: in der Belle⸗Etage ein 6 
& grün ausgemalter meublirter Saal nebſt einem Schlaffimmer im Seitenge⸗ 
baude, ferner im zweiten Stock, zwei ſehr bequeme meublirte Zimmer. 
SSS eee dees 
Schnuͤffelmarkt W 636. iſt eine meublirte Vorderſtube an einzelne Herren 
zu vermieihen. = . : 
Auf erſt Neugarten J 511. ift ein Haus mit 8 Stuben, Boden, Kammer, 
Keller, Stall und Garten zu Oſrern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Die Obergele⸗ 
genheit kann auch mit 5 Stuben allein vermiethet werden. Das Nähere daſelbſt. 
Seegers 
8 In dem Haufe Jopengaſſe AZ 596. iſt die zweite Etage, beſtehend aus G 
© 2 neu decorirten Studen, Hausraum, Seitenkammer nebſt mehreren Annehm⸗ 
© lüichkeiten im Ganzen auch theilweiſe an einzelne ruhige Bewohner zu vermie⸗ (9 
then. 5 SE: RZ — s : 
 nsossoassaesert 
Mehrere Stuben mit und ohne Meubeln find. Langemarkt . 448. zum 
Hotel de Leipzig zu vermiethen. 5 nr 
Jopengaſſe Ne 609, find mehrere Zimmer mit oder ohne Meubeln nebſt 
ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. - 
Rambaum NE. 1250 ift eine Unterwohnung, beſtehend in 2 Zimmern nebft 
Hof, Kuͤche, Holzſtall und eigener Thüre zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit 
zu beziehen. 0 ; z RE 
Hundegaſſe M 283. find 5 dekorirte Zimmer nebſt allen Bequemlichkeiten 
an im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Ge 8 1 „ „ 
Auf Langgarten N 197, iſt ein fehr logeables Logis, beſtehend aus 3 neu 
dekorirten Stuben, Kuͤche, mehren Kammern und ſonſtigen Bequemlichkeiten auch 
nbthigenfalls Stallung, ſogleich oder Michaeli rechter Ziehezeit zu vermiethen, und 
die näheren Bedingungen ſind daſelbſt zu erfahren. BE, 
Sn Hundegaſſe W 276. find 3 Stuben, Kuͤche, Keller, Kammern und Bo⸗ 
den zu vermiethen. N 5 1 3 Be 


a 30 


Sachen zu verkaufen n Danni 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Die Torf, Niederlage alt. Schloß 1560. empfiehlt ſich auch dieſes Jobe mit 
dem ganz vorzuͤglich ſchoͤnen acht Bruͤckſchen Torf, der ſeit mehreren Jahre fo bewahrt 
gefunden worden, Beſtellungem zu den billſaſten Preiſen und frei vor die Thuͤre zu 
liefern werden angenommen in der. 3 Fiſchmarkt 1583. und am 
aliſtaͤdiſchen Graben M 460. ; 


„Die ſeit einer langen Reihe von nahen rühhmlichſt bekannte Sorte 8 
Tofelssachslichie don 4 bis 10 aufs Gl, zu 18 Sgr, engl. Patent, Cemenk in 
Tonnen von circa 400 l Brutto, zu 8 Rthlr. pr; Tonne und ſchwediſchen 5 
Allaun zu 6 Rehlr. pr: Vl iſt in der Johannisgaſſe N 1294. zu bekommen. 


Ausverkauf der Thee- Niederlage Langgasse Ne 


364. zu bedeutend herabgesefzten Preisen, 
en detail bis 44 ki, bei grossen Quantitäten billiger, 
Feeco 1 Ktl., 88 2 Rtl., Extra ene 227 Hel, Gumpowder 1 2 Rtl., 
Caravanen- Peceo. "31% Rtl. pr. u. 3 exira feiner 214. Btl. pr. . 


Hatbare meſſ. Citronen zu 1 bis 2 Sgr, hundertweiſe 1 ſuͤße Apfel⸗ 
ſinen zun 5 Sar, fremde Biſchofeſſenee von friſchen Orangen das Glas 5 Sgr. Jam. 
Rumm die Bout. 10 Sgr, holl. Voll⸗Heeringe in 146, Achte bord. Sardellen, kl. 
Capern, Oliven, ſcharfen engl. Senf in Blaſen, neue große baſtene Matten, fti⸗ 
ſchen engl., eimburges 1 Schweiger: und Edammer⸗Schmand Kaͤſe, er⸗ 
halt man bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
Schönen werbetſchen Honig erhielt in Common: und ‚verkauft‘ in großen 
und kleinen Faͤſfern, ſo wie in einzelnen Pfunden billigſt Seinr. v. Duͤhren. 


® 92 »2098828900000990,e00@0000e20X0 
Fein Petcs⸗ fein Hayſan⸗, fein Kugel⸗ und Congo⸗Thee find in befter 1 
Qualitat und zu den billigſten Preiſen zu haben Hundegaſſe . 27. 

PF 


Die Glas- Fayanee⸗ und Porzellan⸗Handlung 
tei Damm Ne 1284, zeigt Em, geehrten Publikum hiedurch erge⸗ 


benſt an, daß ſie, um einen Alld verkauf zu bewerkſtelligen, von heute ab 
die Gegenſtaͤnde ihres bedeutenden Waarenlagers, welche in einer großen Auswahl 
von arfchliffenen und platten boͤhmiſchen Glaswagren, fo wie in einem großen Sort 
nment don inländifsen Glaswaaren beſtehend, wovon letztere Sorte beſondets fur 


die on Giſtwirthe und Deftillateure: paffend l. zu ganzlich billigen 


= 


1 


ws „ 


reife. en wird. Auch ſoll das Sager. von. Porzellan, und Fayanee 
; in ‚größeren: Parthien und in einzelnen Stuͤcken unter dem Werthpreiſe verkauft 
werden. Den geehrten Käufern wird die Anzeige gemacht, um fd bei diefer Ge 
legenheit mit wohlfeiler Ware verſehen zu koͤnnen. J 
f Makulatur „Druckpapier halb. Bogen u 15 Sgr. Pa? 1 iſt Johannis⸗ 
thor W. 1360. 2 Treppen. f 


Seine T eehandlung, empfiehlt beſten⸗ 
. 5 Samuel S. bs, Sem. NE 594. 


Mein © a 1 g. 2 M g g at 
Aten Damm an Tobiasgaſſen⸗Ecke V 1543. Ma jetzt auf d % vollſrändigſte mit 
Särgen jeder Art verſehen iſt, empfehle ich hiedurch der e Begchtung Es. 
reſp. Publikums und ſichere die billigſten Preiſe zu. 
Tiſchlermeiſter C. 5 Giesbrecht. 
Den geachteten Bewohnern Danzigs fo wie dem vefp- Puten in der Um⸗ 
gegend dieſer Stadt beehre ich mich ee ergebenſt anzuzeigen, daß mein 5 


Meubel⸗ Magazin 

195 Damm an Tobiasgaſſen⸗Ecke NZ 1543, jetzt auf das reichlichſte und vollſtäh⸗ 
digſte mit modernen, zierlich und dauerhaft gearbeiteten Meubeln jeder Gattung, 
zum haͤuslichen Nutzen wie zum Prunfe, verſehen iſt. Zuerſt nenne ich hier mein 
Waarenlager von Spiegeln jeder Art. Hierunter, befinden ſich Zrumeaug von erſter 
Große, enthal lend die reinften Spiegel von ſtärkſtem Glaſe, die Rahmen mit ma⸗ 
hagont oder acht vergoldeten Verzierungen. Ferner andere große und kleinere Pfei⸗ 
lerſpiegel, Wand⸗ und, Tollettenſpiegel die Spieaelgläfır, beziehe ich in großen Mar⸗ 
thien direkt von der erſten Spiecelfabrik zu Bekliße) ie pol. Sekretaire, So⸗ 
phas mit Hoartuch u. anderen Stoffen dekorirt, e und Himmelbettgeſtelle, 

Thee⸗ Spiel- Anfetz⸗ und Damenarbetstlſche jeder Geiße und von der ſauberſſen 
Arbeit und Politur, Stühle u. ſ. w. Daß mein Meubel⸗ en überhaupt eine 
reichere Empfehlung verdient, als ich mid hier ſolchs erlaube, davon wied mir bei 
dem erſten gütigen Beſuch des geehrten Publikums das Zugeſtaändniß werden. Die 
Pei ſind feſtzeſtelt, jedoch vou irgend ambglichſter Billigkeit. d 
a Tſſchlermeiſtet E. F. Gies brecht. 


8 Em. berehrungew. Püblikü cige ich diemit ergebenſt an, daß ich von Soß⸗ 
abend ab, mir geraͤucherken ‚Scinten, Speck, Würfte und Schwalßz am 5 
des a Lind, AN Hotel ee zum Verkaufe ausſtehen. werde. : 

8 B D Rouen: ann Boſenthal aus ee — 


Scheer vom ember 1838. 
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Hetreidemarkt zu Danzig, vom 27. bis incl. 30. Septemb. 188: = 
1. Aus dem Waſſer: Die, Laſt zu 60 Scheffel, ſind 297 taten Getreide 
. überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 6 Laſten 
gespeichert und ohne Preis⸗ Bekanntmachung verkauft. 
| SFT REN ee 
N Weizen, zum Mer; zum Gerfte. Hafer. Erbfen. 
e brauch.] Tranſit. . | | 


I. Verkauft, Inn: Schelle: 14 | eh j — — 
f essa ß. 120126123 —121˖ — I — 

Ag] 6677 71 | - | - 

2. Underkauft Lasten :. . . 244 816 — Sn 


II. Vom Lande, i ; or en 
5 Sl. Sur: 46 34 — 20 14 8 80 
Thorn ſind paſſirt vom 25. bis incl. 27. Septbr und nach Donzig beſtimmt, an 
Haupt⸗Producten, als: 12 Laſt Weizen, 5917 Stuck Rundholh, 1835 Stud eichne 
Planken, 429 Rollen Packleinwand. er 

A x 2 eg 1 7 1 
BEL NE SEE Ze 

Wechsel- und Geld Cours. 


5 N Danzig, den I. October 1833. PER 
Briefe, 1 Geld, 13.0500 
a NT er. Sgr. 


Mbit ie Eriecrichnen, 171 
Auge 170 
Ducaten, nu.» „| —' ; 
dito von 182641 97 — 
Kassem Anweis, RAM. 


Londen, Sicht EN 
— 3 Mon. 2062 | 2065 
Hamburg, Sicht ; an 
— 10 Wochen , — 452 
Amsterdam, Sicht — 
— 70 Tage. . 103f | 103 
Berlin, 8 Tage — I — 
N 2 Mon. 993 99 f 


Pin, 3 Mon. „ | 
Warschau, 8 Tage. | 95 99% 5 


* 2 Mon. 22 — 8 — | 


a * * N 
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